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Feuchtkomplex 1 km nördlich Klueß
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfreitgras-Torfmoos-Sumpfseggenried, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Sumpfseggen-Wasserlinsen-Erlenbruchwald,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Birkengehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13729

X

In einer Senke, ca. 1 km nördlich Klueß, innerhalb eines großen Waldkomplexes, hat sich ein Feuchtkomplex ausgebildet, der zum Teil auf 
mesotrophen Torfstandorten vorkommt.
Die Senke wird durch einen von Ost nach West verlaufenden Graben entwässert, an dem entlang lückig Moorbirken wachsen.
Den größten Teil der Senke nimmt ein Sumpfseggenried ein, das durch Sumpf-Weidenröschen, Nachtschatten, Sumpfreitgras bestimmt 
wird. Stellenweise treten Torfmoose (Sph. palustre, Sph. squarrosum) hinzu, die jedoch eine lückige Moosschicht bilden. In diesen Bereichen 
ist auch Sumpfreitgras stärker.
Dieser Biotoptyp dominiert im Nordteil und kommt auch am Südrand vor. Die Standorte sind sehr feucht, am Rand eutroph-reich, zum 
Zentrum hin kräftig. Im Nordteil mischt sich stellenweise Schilf dazu. Im Zentrum sind die Standortbedingungen nährstoffärmer, die 
Torfmoosschicht wird dichter, das Sumpfreitgras wird noch stärker. Weiterhin treten Flatterbinse und Strauß-Gilbweiderich hinzu. Im Ostteil 
der Senke tritt kleinflächig ein Sumpffarnbestand auf der nicht codiert wurde.
Östlich daran schließt sich ein nasser Erlenbruchwald an, der vor allem durch Wasserlinse bestimmt wird.
Ein kleiner Erlenwald kommt auch am Südwestrand der Fläche vor, wo sich u.a. Sumpfcalla findet.
Kleinflächig tritt im Südteil außerdem ein Grauweidengebüsch auf.
Das Moor hat den Charakter eines Kesselmoores mit den umgebenden Hängen und den zum Teil randsumpfähnlichen Randbereichen. Die 
Wasserverhältnisse sind durch die Entwässerung jedoch stark gestört. Diese sollte unbedingt eingestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.09.2000

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 3 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Thelypteris palustris Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Salix cinerea Athyrium filix-femina Calla palustris Carex elongata
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Lemna minor Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Phragmites australis Solanum dulcamara Typha latifolia
Veronica beccabunga Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Calliergonella cuspidata


